
Nicht mit einem Knall: mit Gewimmer

Die Welt hat keine Hoffnung:

This is the way the world ends
This is the way the world ends
This is the way the world ends

Not with a bang but a whimper.

T.S. Eliot, The Hollow Men

Auf diese Art geht die Welt zugrund
Auf diese Art geht die Welt zugrund
Auf diese Art geht die Welt zugrund

Nicht mit einem Knall: mit Gewimmer.

T.S. Eliot, The Hollow Men
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Hoffnungslosigkeit für die ungläubige Welt

Hoffnung für die gläubigen, heiligen Christen

Denn auf Hoffnung hin sind wir errettet worden.                                  Röm 8, 24

Ich will euch aber, Brüder, nicht in Unwissenheit lassen über die Entschlafenen,
damit ihr nicht traurig seid wie die anderen, die   keine Hoffnung   haben  .
                                                                                                           1 Thess 4, 13

Darum  gedenkt  daran,  dass  ihr,  die  ihr  einst  Heiden  im  Fleisch  wart  und
Unbeschnittene  genannt  wurdet  von  der  sogenannten  Beschneidung,  die  am
Fleisch  mit  der  Hand  geschieht;  dass  ihr  in  jener  Zeit  ohne  Christus  wart,
ausgeschlossen von der  Bürgerschaft  Israels  und fremd den Bündnissen der



Verheißung;  ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in der Welt. Jetzt
aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart, nahe gebracht worden
durch das  Blut  des  Christus. Denn Er ist  unser  Friede,  der  aus beiden eins
gemacht und die Scheidewand des Zaunes abgebrochen hat, indem er in seinem
Fleisch die Feindschaft, das Gesetz der Gebote in Satzungen, hinwegtat, um die
zwei  in  sich  selbst  zu  einem neuen  Menschen  zu  schaffen  und  Frieden  zu
stiften,  und um die  beiden in  einem Leib mit  Gott  zu versöhnen durch das
Kreuz, nachdem er durch dasselbe die Feindschaft getötet hatte. Und er kam
und verkündigte Frieden euch,  den Fernen,  und den Nahen;  denn durch ihn
haben wir beide den Zutritt zu dem Vater in einem Geist.                Eph 2, 11-18

Weine nicht, der Löwe, der aus dem Stamm Juda ist, hat überwunden!

Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine
nicht!                                                                                                         Lk 7, 13

Und ich sah in der Rechten dessen, der auf dem Thron saß, ein Buch, innen und
außen beschrieben,  mit  sieben Siegeln versiegelt.  Und ich sah einen starken
Engel, der verkündete mit lauter Stimme: Wer ist würdig, das Buch zu öffnen
und seine Siegel zu brechen? Und niemand, weder im Himmel noch auf der
Erde noch unter der Erde, vermochte das Buch zu öffnen, noch hineinzublicken.
Und ich weinte sehr, weil  niemand für würdig befunden wurde, das Buch zu
öffnen und zu lesen, noch auch hineinzublicken. Und einer von den Ältesten
spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat überwunden der Löwe, der aus dem
Stamm Juda ist, die Wurzel Davids, um das Buch zu öffnen und seine sieben
Siegel zu brechen! Und ich sah, und siehe, in der Mitte des Thrones und der
vier  lebendigen  Wesen  und  inmitten  der  Ältesten  stand  ein  Lamm,  wie
geschlachtet;  es  hatte  sieben  Hörner  und  sieben  Augen,  welche  die  sieben
Geister Gottes sind, die ausgesandt sind über die ganze Erde. Und es kam und
nahm das Buch aus der Rechten dessen, der auf dem Thron saß. Und als es das
Buch nahm, fielen die  vier  lebendigen Wesen und die  24 Ältesten vor dem
Lamm nieder,  und sie  hatten jeder eine Harfe und eine goldene Schale voll
Räucherwerk; das sind die Gebete der Heiligen. Und sie sangen ein neues Lied,
indem sie sprachen: Du bist würdig, das Buch zu nehmen und seine Siegel zu
öffnen;  denn du bist  geschlachtet  worden und hast  uns für  Gott  erkauft  mit
deinem Blut aus allen Stämmen und Sprachen und Völkern und Nationen, und
hast uns zu Königen und Priestern gemacht für unseren Gott, und wir werden
herrschen auf Erden. Und ich sah, und ich hörte eine Stimme von vielen Engeln
rings um den Thron und um die lebendigen Wesen und die Ältesten; und ihre
Zahl war zehntausendmal zehntausend und tausendmal tausend; die sprachen
mit  lauter  Stimme:  Würdig  ist  das  Lamm,  das  geschlachtet  worden  ist,  zu



empfangen Kraft und Reichtum und Weisheit und Stärke und Ehre und Ruhm
und Lob! Und jedes Geschöpf, das im Himmel und auf der Erde und unter der
Erde ist, und was auf dem Meer ist, und alles, was in ihnen ist, hörte ich sagen:
Dem, der auf dem Thron sitzt, und dem Lamm gebührt das Lob und die Ehre
und  der  Ruhm  und  die  Macht  von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit!  Und  die  vier
lebendigen  Wesen  sprachen:  Amen!  Und  die  24  Ältesten  fielen  nieder  und
beteten den an, der lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit.                                     Offb 5

Die Rückkehr des Herrn wird für die meisten ein Grund zum weinen sein. 

Nicht mit einem Knall, sondern mit einem Wimmern geht die Welt zugrunde

Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch die,
welche  ihn  durchstochen  haben;  und  es  werden  seinetwegen  weinen  alle
Stämme der Erde! Ja, Amen.  Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang
und  das  Ende,  spricht  der  Herr,  der  ist  und  der  war  und  der  kommt,  der
Allmächtige.                                                                                         Offb 1, 7-8

Und sie werden mich ansehen, den sie durchbohrt haben,  und sie werden um
ihn  klagen,  wie  man  klagt  um das  einzige  Kind,  und  werden  sich  um ihn
betrüben, wie man sich betrübt um den Erstgeborenen.                      Sach 12, 10

Bald aber nach der Drangsal jener Tage wird die Sonne verfinstert werden, und
der Mond wird seinen Schein nicht geben, und die Sterne werden vom Himmel
fallen  und  die  Kräfte  des  Himmels  erschüttert  werden.  Und dann  wird  das
Zeichen des Menschensohnes am Himmel erscheinen,  und dann werden alle
Stämme der Erde weinen, und sie werden den Sohn des Menschen kommen
sehen auf den Wolken des Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit. Und er
wird seine Engel aussenden mit starkem Posaunenschall, und sie werden seine
Auserwählten versammeln von den vier Windrichtungen her, von einem Ende
des Himmels bis zum anderen.                                                          Mt 24, 29-31

Das Gericht

Und ich sah einen großen weißen Thron und den, der darauf saß; vor seinem
Angesicht flohen die Erde und der Himmel, und es wurde kein Platz für sie
gefunden. Und ich sah die Toten, Kleine und Große, vor Gott stehen, und es
wurden Bücher geöffnet, und ein anderes Buch wurde geöffnet, das ist das Buch
des Lebens; und die Toten wurden gerichtet gemäß ihren Werken, entsprechend
dem,  was  in  den  Büchern  geschrieben  stand.  Und das  Meer  gab  die  Toten



heraus,  die  in  ihm waren,  und der Tod und das Totenreich gaben die  Toten
heraus,  die  in ihnen waren;  und sie  wurden gerichtet,  ein jeder nach seinen
Werken. Und der Tod und das Totenreich wurden in den Feuersee geworfen.
Das  ist  der  zweite  Tod.  Und  wenn  jemand  nicht  im  Buch  des  Lebens
eingeschrieben gefunden wurde, so wurde er in den Feuersee geworfen.

 Offb 20, 11-15

Lebensrat - Buße

Die schnellen Schiffe und sogar die großartigsten Maschinen die der irrende
Verstand des Menschen ersinnen wird, sind keine Wege, die ihm Herzensfreude
und seelische Ruhe bringen werden. Und je mehr er herausfinden wird, desto
mehr wird er die Kälte des Todes spüren. Es wird der Tag kommen, an dem der
Kelch der Gesetzlosigkeit mit solchen Blasphemien gefüllt sein wird, dass das
Leben  anstatt  wie  im Paradies,  wie  in  Sodom und  Gomorrha  werden  wird.
Furchtbar und grauenvoll wird das Ende der Welt des Stolzes sein. All diese
Dinge sind wie Schmuck an einer Leiche... Lasst euch nicht entblößen durch
die Spielzeuge Satans und lasst euch nicht durch seinen Schmuck täuschen. Das
Aufwachen nach dieser Betäubung geschieht in der Hölle.
                                                                                              Altvater Christoforos

So unterwerft euch nun Gott! Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch; naht
euch zu Gott, so naht er sich zu euch! Reinigt die Hände, ihr Sünder, und heiligt
eure Herzen, die ihr geteilten Herzens seid! Fühlt euer Elend, trauert und heult!
Euer  Lachen  verwandle  sich  in  Trauer  und  eure  Freude  in
Niedergeschlagenheit! Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch erhöhen.
                                                                                                              Jak 4, 7-10

Weine in diesem Leben über deine Sünden, um nicht im nächsten Leben für
immer zu weinen.                                                                  Rat der Mönchsväter

Richte andere  nicht,  denn das allein wird für uns vor  jedem Gericht  Gottes
eintreten.                                                                           Hl. Makarij von Optina




